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Fangt schlecht Geschäftsmäßige Diebesbande.

Telbige hat acht Einbrüche
kingestande.

. . Junge Hklde.

Xrei iunge Männer springe !n'
Wasser, lim Wefährttn zu

retten.

iDfr ift-t- -sc-

hllidige Theil!

Stillstand i

llkrhulldluiigkn!

Laridlllli-KliVk- lt

im Mllstkhkim!

Tcm scheidende Künstler wurde kl
ne große Ovation zuthcil.

Zahlreich und andäcktii, war die

Nach wocheiilanger ersprießlicher
Thiitigkeit ist einer höchst gefährli
chen. gewerbsmäßigen Diebesbande
in Oiiiaha endlich daö Handwerk ge

legt ivorden. Das Haupt der Ban
de ist der 25, Jahre alte Neger
I5()ri6. Donahoe, der der Polizei
ganz kaltblütig acht Einbrüche ein
gestanden hat. Wie frech . der Bur
sehe sich benahm, ersieht man aus
seinen der Polizei gemachten Anga-

be. In einein Hause siel der
schein seiner Tiebedlaterne auf ei

ne im Sarge liegende weibliche
Leiche. Bährend Donahoe die Bcu
te einsackte, stand sein jdinwan,
JameS Harvey, draußen Posten.
Seine schwarze Hälfte. Myrtlc.
machte die Beute in Pfandläden zu
Weid. Sie soll bereits ein Bank
konto von $'0(") auszuweisen haben.

Tie meisten Einbrüche wurden
ausgeführt, während die Leute schlie
fen. Tie schwarzen Hallunken gin
gen durch die Straßen und versuch
ten die Fenster. ' War eins offen,
so zog Tonahoe feine Schuhe aus
und schlich auf Strümpfen durch die

Wohnung. Die Detektivs Sulli
von und Lahey ließen sich die Häu
ser zeigen, die beraubt wurden.

Wetter hilft Handel.
New ?)ork, 1. Juni. Dunn's

Handelsbericht besagt, daß daö an
dauernd warme Wetter einen gün
sligen Einfluß auf Lie Geschäfte
hat. Sowohl im Klein als im
Großhandel zeigen sich Kräftigung
und steigendes Vertrauen. Tie
Bankerotte der Woche beliefen sich

aus o'2 gegen 223 des Vorjahres.
Bradstreet's Agentur sagt,' daß

das warme Wetter den Kleidcrhan
del bedeutend gehoben hat. Seit
15. Januar ist die größte Weizen-ansfu-

zu verzeichnen. Im Geld
markt herrscht optimistische Stim
münz.

Oniahaer nach Europa.
An Bord des Nordd. Lloyd Tam

psers Kaiser Wilhelm der Zweite"
treten Dienstag, 2. Juni, die Her
reu R. P. Morsman und W. Scott
Wood von Oinaha bie Reise, nach

Europa an.

rif einhalten müssen, oöer die ihnen
gewährten Konzessionen werden wi
derrusen.

Earanza gedenkt bald in Saltil
lo die Zivilrcgicrung einzusetzen.
General Canriro Aguliar wird als
Gouverneur deS Staates Vera Eru
genannt.

Flusse.

des Dampfers ..Empreß of. . . v I

Philadelphia. Pa l. Juni.
Fünf junge Männer und zwei Mäd.
chcii wareii am Sonntag Nachmittag
in einem Ruderboot auf den Tela
Ware Flusz hiuauogefalire. als sich

das Boot in der Mitte des Ironie-- ;

infolge einet losen Planke mit Was
fer zu füllen begann.

Keiner der jungen Männer konnte

schwimme, aber es war nothwendig,
die Ladung zu erleichtern. John
Mouchach, Raymond Tinneq und
John Murplni nxireil sofort bereit
dazu und sprangen in's Wasser. Sie
ertranken. Die anderen Insassen,
zwei junge Männer und zwei Mäd
chen, klauunerten sich an dem .unige
stürzten Boot fest, bis sie von einem
Motorboot gerettet wurden.

Verlegung der Uuiversität empfohlen
Licoln, Neb., 1. Juni. Die

Lionimission der College Präsidenten
hat nach eingehender Erwägung ein
pfolilen, die Universität in solcher
Weise nach der Staatsfarm zu ver
legen, sodab durch die Verlegung
möglichst wenig Nachtheile und Un
benukmlichkeiten verursacht werden.

Der Beriäit ist unterzeichnet von

Präsident Thompson von der Qhio
Universität, Präs. van Gise von Wio

con'in. Snyder von Michigan und
Vincent von Minuesota.

Tie Kominission empfiehlt den

Ankauf von so viel Land, das an
die Farm angrenzt, als unter mä.
feigen Bedingungen z, haben ist.
610 Acker werden vo.ii der Korninis
sion für Farnizivecke für absolut
nothwendig erachtet, um den Be
dürfnissen des Universität eines gro
K?n AckerbaustoateS wie Nebraska zu

genügen.

Noch mehr I. W. W. verhaftet.

Tarrytown. N. ZI . l. Juni.
Die Mitglieder der I. W. W. nisch.
ten Sonntag weitere Versuche. Vcr
fammlungen abzuhalten, und IZ

Folge wurden 'drei derselben verhas
tet.

In Rockefellers Grundstück cinzn
dringen wurde nicht versucht. Alle
Verhafteten wurden im GefängniK
in White Plains eingesperrt, wo

, kir I, f . '
IU v.l llijlj) V(.tVUl.frfc.a

Suffragetten brennen Kirche nieder.

Henley. England, 1. Juni. Suf
fragetten brannten heute die alte
St. Mary's Wargrave Kirche nie
der. Das Gotteshaus wurde us
Jahre 1 53!) errichtet und besag viele
Kunstschätze.

Zum Dampfer
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Es hat sich jetzt herausgestellt, dasz
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Einführung von 1G.')3 Mitglieder
mit allem Zeremoniell.

Pünktlich um 8:30 heute Abend
beginnt die erste diesjährige Ein-

führung der Mitglieder der Akfar
den in der Höhle, Es werden sich

1003 männliche Personen und eine
weibliche dem Zeremoniell unterzie
hen. Tie komische Vorstellung, wel
chc heute Abend zur Aufführung
kommt, wird mindestens ebenso in-

teressant und humoristisch fein, als
l früheren Jahren, wie man eS

ja bei den Aufführungen der Ak

SarBen Ritter gewohnt ist. ES
wirken in diesem Jahre besonders
gute Kräfte mit. Herrn Gus. Ren
ze hat sein ganzes Genie aufgeboten,
um die diesjährigen Schauwagen
alle vorjährigen übertreffen zu las
sen.

Am koinmende Montag ist Süd
Omaha Abend, der einen guten Be
such verspricht, wie Präsident Buck

ingham versichert.

Strchlow mutz zahlen.
Lincoln, Nebr.. 1. Juni.. Laut

einer Entscheidung des Obergerichts
muß Robert E. Strehlow von
Omaha die Hospitalskosten des ver
storbenen John T. Andcrson bezah
len. Das Omaha General Hospi
tal klagte auf $320. Andcrson
wurde im März 1910 durch einen
Fall vom Baugerüst verletzt.

Bei de Kameradeu.
Die am Sonntag von dem Oma

ha Landwehrverein in der Böhmi
schen Turnhall arrangirte dramati
sche Abendunterhaltung nahm einen
schönen Verlauf. Der Besuch war
zufriedenstellend. TerGesangskomiker
Herr August Bollmann .erfreute die
Zuhörerschaft durch seine gediegenen
Vorträqe, und die in dem Theater
stücke Eine Musterehe" mitwirken
den Damen Frau Ernst Kvnig, Frl.
Rosa Finke sowie die Herren Ernst
König, Kalteier und Otto Dickmann
boten recht Gutes.' Den Schluß
des schönen Festes bildete ein Tanz
kränzchen. das die Anwesenden bis
gegen Mitternacht beisammen hielt.

Waldbräude
Snraruse. N. , 1 Juni.

Eine von Tupper Lake- in den
Adi'roTidckckshier eingelaufene Spe
zialdepesche besi.gt daß die Wald
schonungen bei Eroß Clearing von
einem verheerenden Waldbrande be

droht wären. Waldungen von über
300 Acker sind bereits zerstört wor
den. Ein weiteres Feuer wüthet
bei Blue Pond, drei Meilen nörd
lich von Tupper Lake. Hundert
Männer befinden sich auf der Brand
statte, um dem Wüthen des entfes-

selten Elements Einhalt zu thun.
1

Urberfahren und getödtet.
Nebraska City. 1. Juni. Ein

Mann Namens Ashtin. der für die

hiesigen an der B. & M. Bo'n be

schäftigten Brückenarbeiter f Koch

fungirte,' wurde von einen Bahn
zuge überfahren und auf d Stelle
getödtet. Die Heimath' .S Ver

ungluckten rst Eh. M

Unwetter in Wisconsin.
Milwaukcc, Wis., 1. Juni.

Milwaukee und Umgegend wurde
gestern . Abend von einem orkan
artigen Sturm heimgesucht. Meh-

rere . Personen wurden verletzt? der
angerichtete Sachschaden beläuft sich

aus etwa $500,000.

Für öffentlichen Spielplatz.
Der Stadtrath hat sich in einer

heutigen Sitzung dahin geäußert,
daß er Willens ist, $272 zwecks

Etablirung eines öffentlichen Spiel
Platzes beizusteuern. Die. Summe
soll verschiedenen Fonds entnommen
werden. . Von Privatpersonen sind

für den Spielplatz $1300 ausge
bracht worden: auch der Schulrath
hat eine Summe dafür ausgewor-
fen,

Aus dem Staate.
Howells. Die Gattin des 14 Mei-

len nördlich von Howells ansässi
gen Farmers John Sokol hat 'sich
mitcls Gift das Leben genommen.
Sie war 42 Jahre alt und hin-tttlä- ßt

ihren Gatten und drei Kin-

der. r
Lincoln. Dr. I. T. LeeS von

Zier Universität, der jährlich Reise-

gesellschaften organisirte, hatte meh-
rere 'Plätze für Nebraska auf der
unglücklichen Empreß of Jreland"
zum 26, Juni, belegt..- . : v -

Wetterbericht.'
"

Für Omaha. Colmcil Bluffs und
Umgegeltd : Bewölkt Dienstag wär
Hier beute Abend.

l. . Abonnirt aus öiese Zeitung,

Ia schöne ?kst der Pfingstk und
anderswo. Interessanter neuer
Wettflg.-Wk- ist Liebknecht, n

klagen, zurück. Auf Panama
Ausstellung vertreten.

Berlin. 1. ni. Pfingsten,
das liebliche Fest" sängt diesmal

nicht freundlich an: Negen trübt
die m'itnriidi.' beträchtlich, obwohl
die Berliner, Frankfurter und an
der? Liebhaber von Volküpfigslfe
ftcri sich Glicht leicht um ihr ga,;eö
Vergnügen dringen lassen. und
am Montag ist auch noch ein Tag
Der Negen verdarb auch den Be

ginn zweier Festwochen, welche von

der enlrnle zur Hebung des

Fremdenverkehrs" liier veranstaltet

werde. Ter Berliner witzelt im

Hinblick aus die gestrige Witterung
Noch sind die Tage des Nodelns'

(statt : die Tage der Nosen".)
Mitten i ihren PfingstbetrachtilNl

gen leisteten sich die Blätter viele

politnche Auslassungen. So beson

ders über Albanien. Es wird aber

hervorgehoben. . iar sich in dein

Wirrsal widersprechende Meldungen
von dort die wahre Sachlage noch

nicht erkennen lassen, und nichts

übrig bleibe, als im Vertrauen aus
den Treibund ruhig abzuwarten.

Zu Johnnnistbal bei Berlin be

ginnt heute der Drcicckwcttflug Ber
lin.Leipzig.Tresden. 2t Eindecker

und 14 Toppeidecker meldeten sich

zur Betheiligung an. Zum Theil
find es noch' neue und unerprobte
Typen. Es sind Preise von inöge
sammt 100,000 Mark ausgesetzt:
10,000 Mark beträgt der erste Preis,
und er fällt dem Flieger zu. welcher
die Strecke in der vorgeschriebenen
Zeit am hausigiten zurücklegt.

Die Ermittlungen der Rüstung
kommission des deutschen Reichstages
bezuglich des rNüslungslieferungs
skandals sind abgeschlossen, nd die

Kommission erklärt, die Beichuldi

gungen des sozialistischen Abgeord
neten Dr. Karl Liebknecht hätten sich

als völlig haltlos erwiesen. Eie
stellt den Lieferungsfirmen das be

sie Zeugnis? aus und versichert, die
deutiche Regierung sei nicht über
vortheilt , worden.

Deutschland wird rn,r der Pana
mPackfic.Weltaussteüuna zu San
Franciseit vertreten fein biirctj':

Dampferlinien, daZ Kalisyndikat, die

Maschinemndustrie, das Nahrungs
mittelgeschäft, Petroleum, Porzellan.
Bernstein, Tertilgewerbe, Spielwaa.
ren, chmuarvaaren,. Elektrotechnik,
Buchgewerde, Kunstgeroerbe (beso.
ders reichhaltig), Gartenbau, Lust,
schiffahrt, allgemeiner Verkehr, und
Wohlfahrtswesen.

Im Alter von Z Iahren starb
der dienswerabschiedetc General Tei.
nes, der sich als Organisatoi: des
Artilleneweicns hervorragend be

thätigte und nebenbei auch ein be

deutender Goethekenner war.
Amtlich wird mitgetheilt, dafj die

Freilassung der nach Rußland er
schlagenen und verhafteten deutschen

Militärflieger bevorstehe.

Hiobsposten über die Wetterstürze
und Kälte laufen noch von über
all ein. Im Schwarzwald und in
der Ostschweiz liegt Schnee, in Schle.
sien hat Hagelunwetter, in Tirol
Hochwasser schweren Schaden ange
richtet, im Kärntner Oberland sind
viele Ortschaften von Ucbcrschwcin.

mung bedroht, '

Staut wird durchkommen.
Lincoln, Nebr., 1. Juni. Har

ry 21. Stout von Te Witt, der sei.
ne Gattin aus dem Bahitzuge er
schob, seine Schwägerin durch einen
Schuf? verletzte und . sich schwere

Schnittwunden am Hälse beibrachte,
hat nach Ansicht der Aörzte Aus.
sicht auf Erhaltung des .Lebens.

Aus Notizen in einem Notizbuch,
das man in Stout's Tasche fand,
geht herizor,' das? 'eine brennende
kije,rsucht den Mann zu der furcht
bren That veranlagt hatte,

Vom Blitz erschlage.
Siouy Falls. S. D., 1. Juni.

Jsidore Johnson, der Sohn eines
Farmers von Lincoln County, wur
de auf dem Ritt nach der , Farm
von E. W..Brown, wo .er aushalf,
von einem Blitz getroffen und er
und sein Pferd augenblicklich getöd.
tet. Es war der erste tödtliche
Blitzschlag dieser Saison in Süd
Dakota.

Französische Kabinet resignirt.
Paris, '1. Juni. DaS französische

Kabinet ist heute zurückgetreten. Die
Ursache ist, darin zu suchen, das? die

Einführung der dreiiiihrige,l Dienst,
zeit im ganzen Landes auf Wiöer
stand stäkt und Crheknn neuer
Steuern den Unwillen der Äesolte.
rung crrezlt )at,

' '

Die Frage der R'bkllcnertretung
auf der Friedeuokommission

ne bestritten.

Niagara Falls, Ont 1. Juni
Heute wird hier wahrscheinlich et
schieden werden, ob an den Bermitt
lungsverhandlungen nur Vertreter
der Ver. Staaten nd Huerta'S
theilnehmen sollen, ob Vertreter der
Uoiistitutionalisten zugelassen oder
ob die Unterhandlungen ferner ver
zögert werden sollen durch Bestrei
timg deS Rechts der Kvnsiitutio.
naliften an des Konserenz theilzu
nehmen. Seit Freitag herrscht Still
stand. Die südamerikanischen Ber
mittler glauben, das; die Rebellen
ansgeschlossen' sein sollten, während
Präsident Wilson und Sekretär
Bryan der Ansicht sind, dasz ohne
Zustimmung von Weiieral ilarranza
kein dauernder Friede möglich ist.
Tie Ver. Staaten könnten in ciuc
heikle Lage gerathen, sollten die
Vermittler General Earranza unbe.
achtet lassen. Mit der Uuterzeich

uiig des Protokolls endet deren
Verantwortlichkeit. Tollte 'Earran
za die Stadt Äcxiko nehmen und
eine provisorische Negierung ein
setzen, so wäre ihre ganze Arbeit
vernichtet, aber die Ver. Staaten wä-

ren moralisch verpflichtet, eine Ne
gier.ung zu unterstützen, aus die
mau sich während der Verhandlun
gen geeinigt hätte.

Villa braucht diel Munition.
Torreon, Mer., l. nni. Die

Brigaden der Generäle Hernandez
und Herrera sind heute hier einge
troffen, um mit Kleidung. Provi
sionen und Munition ausgerüstet zu
werden und sich dann Billa's Armee
anzuschließen. Villa verfügt über
vier Millionen Runden Mrnütion,
braucht aber das Doppelte, um die
Hauptstadt zu nehmen, wie er sagt.

Pioniere fanden die Bahugeleise
bei Fresnillo -- zerstört und einen
großen Theil der Geleise imternii
nirt. Der Betriebsleiter der Bah
nen, Caljado. sagt, daß die Rebel
len unter den' Umständen vier .Mo
nate brauchen werden die Haupt

zu nennen

Carrauza öffnet drei Häfen.
Duranzo. Meziko. 1. Juni.

General Carranza hat die merika.
nischen Häfen Tampico, Tuxpan und
Mgtamores für den Welthandel of
fen erklärt. Er lat die Danipfge
sellfchaften benachrichtigt, dasz sie den
mit Madcro abgeschlossenen Zollta

Unglück !m St. '

Lawrence

969 Pexsonen bei dem Unterga ?g
.v . , , '. .

Zlapitä ber Emprefc" klagt Khlcn
lchifskaVitön on. 100 l'ci- -

chk, identifizirt.

RaimouSki, i .Jnni. Eine Co.
roners Jury eröffnete gestern Nach,

mittag die Untersuchung übet bot

Untergang der Uiaprcfj os Ire
land" und den Tod von 9G!) Per
soiien. welche ertranken oder sonst,
wie getödtet wurden. Kapitän sten

ball, der zuerst als Zeuge vernom-

men wurde, gab positiv dem Uavi
tön Thomas Ander jon vom stolilen
dampfet Storslad". der den Linien
dampser rammte, die Schuld an dem

grauenhaften Unglück.

Kapt. Kendall gab vor den Ge

schworeneil eine eingebende Tarskel
a S.JB ftfiw n.i n t'l r

IMIItt UC9 VI UU JIUIUIUU'
phe. Die Nichtbeachtung der Tampf-pfkifeusigna-

des LinieudampserS
seitens deS ttohleiibootkat'itäns. sag.
te er führte den Zusamiiicnstofj her

bei; und da Letzterer nachher den

Schnabel bec .Slorslad" in dein

verursachten furchtbaren Nis; nicht
stecken lieb, sondern alsbald heraus,
zog. ertödtete die letzte Rettungshoff.
nimg für so viele Menschen.

Erst schilderte Kundall die Aus.
fahrt seines Schijfes rni3 Quebec

'
flirt Tonnerstag Nachmittag zwischen
4 und 5 Uhr, dann die rasche fahrt
den St. Laivrencestroin hinab in
den Colf hinaus. Zu gather Poirlt
wurde der iiootje weggesaudt,

nd nah diesem Platze kam das
Unglück. Kendall sagte, cr habe
bai Kohlenschiff Ctorslad" erst in
Sicht bekommen, als er 2 Meilen
do Fother Point weg war. Tann
Sa vom Norden heraus ein Nebel
getrieben, die Lichter deö Kohlen
booteS seien Unsichtbar geworden,
und lknipreß" ha! gehalten. Es
war keine Panik auf unserem Schis-

se", schloss der Kapitän. Ich hatte
eWndige 5tvntrolle über die

kkannschaft: sie kämpfte bis zum
letzten vnbe und jee von ihnen bc

ahn? sich prächtig. Die Gerctte
ten sind meistens durch Boots der

' Empreß" selbst- - und durch , die
Trummersmkke gerettet worden

Dr. PinauU, der Karoner. gab
Wefehl, alle Leichen von hier fort
jtabeinge,,. Anverwandte, welche
Leichname identifizirt hatten, durs
ten dieselben mitnehmen; die ubri
gen Leichen wurden noch Quebec
gesaM. Der RegierungSdampser
!Lody Gran" nahm allein 175 mit.
Manche in Särgen.

Quebec. 1. Juni. Von den 175
Eriche, die von dem Dampfer Lady
Gray" hier gelandet wurden, sind
Kihhtt 100 identifizirt worden.

Äapt. Anderson licrthkidigt sich.

Montreal, 1. Juni. Kapt. An
ierson vom Äohlenschisf Storstad"
ließt die von Siapt. Kendall gemach

zten Angaben entschieden in Abrede.
Gt machte über 'das schreckliche Un

! glück folgende Angaben: Beide
Schiffe kamen einander in Sicht,
oI8 sie weit von einander entfernt
waren. Das grüne Licht der Em

war sichtbar, und unter den
Eeegcsetzen hatte somit die ,,Stor
stad" ,

das Wegcrecht. Tann än
derte die Empres;" ihren 5wrs,
immerhin aber war noch Raum ge.
nug vorhanden, das; beide Schiffe
einander gefahrlos Possiren konnten.
Dsnn gerieth zuerst die Einpreb",
bald darauf auch die Storstad" in
?ks f?i kl,..rni. wc ituttijuiiiii. Laiun

Schisse ertönten. Ich lieh, .eine
langsame Fahrt eintreten und, die
Maschinen schließlich ganz und gar
ptm Stillstand kommen. Wir be
merkten die Eniprefz", wie sie ei
figst die Fahrt fortsetzte. Sie nahte
mit erschreckender Geschwindigkeit:
ich lieh Rückdmpf geben indessen
zu spät im nächsten Augenblick

folgte der Zusammenstoß. Es
wird gesagt, daß bic Storstad"
sich gewaltsam auS dem Loch, das
iurch die Kollision verursacht wurde.
losrib. Indessen, dem ist nicht
so. denn gleich nach derselben lief.
ich Volldampf geben, um die Bre.
sche geschlossen zu halten: infolge
iet großen Fahrgeschwindigkeit , der
.Empreh" wurde die Etorstad" her.
umgeschwungen und der Schiffs,
schnabel aus dem gerammten Schif
fc herausgerissen. Die Empreß"
fulj? dann weiter. Ich blieb mit

nem Schiffe an Ort und Stel
.. . ...:. ji.i - x l v ric ano (rrquair, nwi) mit vemiet

ben dem Unglücksdampfer zu, nä
Hern, Als ich Hiilferufe vernahm.
Aeß ich. sofort Rettungsboote herab

nd e gekPig, . 3SQ .PerZone zu
retten,"

-
;

Gemeinde der Kunstbeslissenen, die
trotz der großen Hitze am Sonntaz

l

Nachmittag im Musikheim der Wie
derholung des Abschiedskonzertck
unseres berühmten Pianisteir Mak
Landow beiwohnte. DaS Ganze
spielte sich in einem vornehm ge'hal
tenen Rahmen ob. Die mit Blu-
men und Blattpflanzen herrlich de

korirte Bühne verlieh dem ohnedies
prächtigen Saale ein noch schöneres
Aussehen und erhöhte die Andacht
der Zuhörer, die im Banne der
großen Kunst des Vortragenden ge-

halten wurden und ihn mit stürmi-
schem Beifall belohnten. Eine be-

sondere Ovation wurde Herrn Lan
dow in der ersten Pause zutheil.

Frau Bertha (etzschmann, Ehren-

präsidentin des Damen Musikvereins,
erschien auf der Bühne und richtete
eine herzliche Ansprache an den ge-

feierten Künstler, ihm babei in' ei-

nem eleganten Etui eine Ehrengabe
von fünf Zwanzigdollar-Goldstücke- n

überreichend. Frau Getzschmann
sagte, das Teutschthum sei Herrn
Landow zu Tank verpflichtet, dasz

er sein letztes Konzert in Omaha
in seinen Kreisen gebe. Tie Lücke,
die durch sein Fortziehen im hie-

sigen Musikleben hervorgerufen,
würde wohl lange unausgefüllt
bleiben.

Vom Teutschthum Omaha's sagte
Frau es beni,c jetzt zwei
prächtige Heime, das Teutsche Haus,
das der Pflege deutfcher itte und
Geniüthlichkeit gewidmet und das
Musikheini, das ein Tempel der
Kunst sein sollte. DaS Auftreten
des Herrn Landow habe diesem

Tempel die rechte Weihe verliehen.
Viel zn den Fortschritten . öes
Teutschthums in den letzt:' Jahren
habe unsere, treffliche deutsche Presse
beigetragen, die ein. treuer Berather
und eifriger Förderer der deutschen
Sache sei. Sollte .Herr

'
Landow

jemals, nach Omaha zurückkehren, so

sei zu hofftn, daß er noch größeren
Fortschritt antreffen werde.

Tas von Herrn Landow '
ausge-

führte. Programm war
'

populärer
gehalten als bei früheren Gelegen
heiten und' wurde vielleicht gerade
deshalb .grundlicher verstanden und
höher gewürdigt. Es umfaßte die
deutschen- - Meister Mozart. Beetho-ve- n,

Mendelssohn, Schubert, Schu
mann. Weber, Brahins, Ll,zt, sowie
Field, Rubinstein und Sgambati.
Ter Künstler spielte in seiner un
nachahmlichen, poesievollen Weise.
und bestätigte durch seine gereiste,
durchgenagte Wiedergabe der Inten
tionen der Vertaner und seine er
staunliche Technik, daß er zu den
namhaftesten Virtuosen der Gegen-
wart,, zählt. Hinreißend schön war
Weber's Aufforderung zum Tanz"
und die vier Nummern von Liszt.
Am Meer" Erlkönig". Liebes-träum- "

und die Rigoletto Fantasie,
deren stürniischen Beifall den Künst-
ler zu einer Zugabe nöthigten. Je-
der Besucher gewann die Ueberzeu-
gung, einen Virtuosen wie Lands
wird Onraha nicht sobald, wieder
erhalten. -

;

Tem Damenmusikvercin ist zu
der erfolgreichen Leitung des. Kon-

zertes zu gratulieren. "i j
Süd-Omah- a.

Ter Gräberschnüickungstag wurde
in Cüd'Omaha dieses Jahr allge-
mein beobachtet. ' Die Ruhestätten
der jFrtMpn Ynnrcn n imiw
mit andächtig gestimmten Männ n,
Frauen und Kindern gefüllt.
hatten hübsche Blumcngaben mit- -'

gebracht, um ihren Theil an der
chmückung der Gräber -

z--
- thun.

Aber die Veteranen verliehen ön
Tage doch das besondere Gepräge.
Wie ihre Zahl geringer wird mit
jedem Jahr, so wächst auch die? Ehr-
furcht vor diesen greisen Bater
landsverthcidigern. Die groszen in-

dustriellen Anstalten einschließlich d

Schlachthäuser . hatten geschlossen.
' William O'Shaughnessy,' ein tu

herer . Detektiv von Kansas ' Crtt,,
Kan., versuchte' Ecke der 27. und
N. Straße, mittels Karbolsäure dem
Dasein ein Ende zu bereiten. Er
wird durchkommen. '

Gestern Nachmittag hatten die
hiesigen böhmischen katholischen Tur-
ner ein 'graszes ' Fest, denn es
wurde daZ 2Z.jährige Bestehen bei
Vereins gefeiert. An der Stra-ßenpara- de

: nahmen 800 Personen
Theil. Nach . derselben fand ?in
Schauwrnen statt. Welchem sich

lenket and. " !
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oitiuiiw vii roen einvuien. vumgrii Miro eine Nvviiottttg des ampsers wieoergegeven : rechts aus
dem Bilde wird der Lechtthr,n bei Father Point wiedergegeben: links befindet sich die drahtlose Station
anf Father PoitUi Wis'it de.ide,l Addildttilgün selil wir die Karte, die den .UngkuckLort und dessen Umge.
bunci cia . . -
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